
1. Herr Wilkins bedankt sich für die Unterstützung der Verwaltung und bestätigt die Ausführungen 
des Herrn Sterzenbach. Zudem teilt er mit, dass er einen Antrag auf Fördergelder gestellt habe.  
 

2. Betreffend der Vorlage Sportplatz Ewald-Müller-Anlage (TOP 5) fragt Frau Deitenbach nach, 
warum die Ausschreibung für die Sanierung der Böschung entlang der Brückenstraße und der 
Bau des Kleinspielfeldes voraussichtlich Ende 2019 erfolge, der tatsächliche Umbau jedoch erst 
im 2. Halbjahr 2020. 
 
Herr Strausfeld antwortet, dass dies mit dem Spielplan der Fußballer zusammenhänge. Die 
Saison starte im 2. Halbjahr 2019 (Hinrunde) und ende im 1. Halbjahr 2020 (Rückrunde). Sofern 
die Sanierung bzw. Bau im 1. Halbjahr 2020 erfolge, würde dies erhebliche Einschränkungen für 
den Spielbetrieb bedeuten, da der Fußballplatz nicht genutzt werden könnte.  
 

3. Herr Eckardt (Leiter der Leichtathletikgruppe in Eitorf) bittet darum, die Sachstandsmitteilung 
Sanierung Siegparkhalle, die der Niederschrift als Anlage 1 beigefügt ist, zu verlesen. Dieser 
Aufforderung kommt Herr Neulen nach.  
 

4. Zudem merkt Herr Eckardt an, die Weitsprunganlage am Sportplatz zu kontrollieren. Diese sei 
vermüllt und müsste dringend gereinigt werden.  
 

5. Ergänzend zu TOP 5 fragt Herr Eckardt nach, wie der aktuelle Sachstand bzgl. der Kosten für den 
Bau des Kleinspielfeldes sei. In einer der letzten Ratssitzungen habe der Architekt die Pläne 
vorgestellt und einen Kostenrahmen von ca. 600.000 € benannt. Herr Sterzenbach antwortet, 
dass der Bau des Kleinspielfeldes in der ABV-Sitzung (13.11.2018) beraten worden sei und in der 
Ratssitzung vom 10.12.2018 beschlossen wurde. Die Kosten hätten sich nicht wesentlich 
verändert.  
 

6. Zuletzt merkt Herr Eckardt an, wie sich die Verwaltung die Planung des Kultur-
/Theaterprogramms nach dem Umbau des Theaters zum Kulturzentrum vorstelle, wenn keine 
hauptamtliche Kraft hierfür angestellt sei. Herr Sterzenbach antwortet, dass noch genügend 
Vorlaufzeit bis zur Neueröffnung des Theaters vorhanden sei. Die Verwaltung habe sich der 
Problematik angenommen und kümmere sich darum.  
 

 


